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XIV. Gesetzg"bungspcriode 

A n f r a g. e 

der Abgeordneten Dipl.lng. Riegler, Dr. Gruber 

und Genossen 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Verbesserung der Schulrnilchaktion. 

In einem pressepapier, welches vorn Bundesminister für Land­

und Forstwirtschaft in einer Pressekonferenz am 13. Jänner 

1978 der Öffentlichkeit übergeben wurde, werden verschiedene 

Begleitmaßnahmen zur Reform des l\1ilchmarktes angeführt, 

unter anderem auch die "Verbesserung der Schulmilchaktion". 

Einer Pressemeldung (Südosttagespost vom 8. 3. 1978) ist 

folgendes zu entnehmen: "In Wien wird es keine generelle 

Schulmilchaktiori geben. Die SPÖ begründete di~ Ablehnung 

damit, daß man die an den Grenzen der physischen Belastbar­

keit angelangten Schulwart.e nicht mehr mit zusätzlichen Arbei­

ten belasten könne I! • 

Schon zu Beginn des Wintersemesters 1977/78 haben sich ver­

schiedene Studentenmensen und Vertreter der studentenschaft 

darüber beklagt, daß entgegen der früher gehandhabten Praxis 

die Studentenmensen auf Anordnung des Bundesmin.isteriums für 

Land- und Forstwirtschaft nich~ mehr im Rahmen der Schulmilch­

aktion beteilt werden. Eine solche Vorgangsweise \'liderspricht 

dem Ziel einer Verbesserung der Schulrnilchaktion und den Bemü­

hungen um eine Verbesserung des Inlandsabsatzes •. 

Die unter zeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundes~ 

minister für Land- und Forstwirtschaft folgende 

A n_ f rag e 

1. Trifft es zu. daß es in wien keine generelle Schulmilch­

aktion mehr geben wird, da man die an den Grenzen der phy­

sischen Belastbarkeit angelangten Schul\>.'Clrte nicht mehr 

mit zusätzlichen Arbeiten belasten könne? 
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2. Welche Menge. wurde jeweils in den Jahren 1975,1976 und 

1977 im Rahmen der Schulmilchaktion abgesetzt, welche 

Menge wird für 1978 prognostiziert? 

3. \'le lche "Verbesserungen der Sch1l1milchaktion" sind vom 

Bundesrninisteriurn für Land- und Forst ... .,irtschaft vorgesehen? 

4. Harum werden Studentenmensen nicht mehr im Rahmen der 

3chulmilchaktion beteilt? 

5. Besteht die Absicht, in Rücksichtnahme auf die soziale 

Situation der studenten und in anbetracht der Tatsache, 

daß künftige Milchkonsumenten gewonnen werden können, in 

Zukunft Studentenmensen und Studentenheime wieder im Rahmen 

der Schulmilchaktion zu beteilen? 
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